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Der Jeeser See liegt in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne und ist in einem Stadium der Verlandung. Der ehemalige
geschlossene Grundmoränensee weist unterschiedliche Bereiche von eutrophen Verlandungs- und Zwischenmooren auf. In seinem Zentrum 
befinden sich noch zwei kleinere, nicht mehr miteinander verbundene, offene Wasserflächen.
Der westliche Verlandungsgürtel wird von einem Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Ried gebildet.
In der Krautschicht ist Sumpf-Reitgras deckend. Zahlreich ist Sumpf-Haarstrang vorhanden. Weitere vereinzelte Arten sind u.a.: Fieberklee 
(BAV), Schilf, Sumpf-Kratzdistel und Igelkolben.
Das Substrat des Verlandungsmoores besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradierten Torf.
Eine Gefährdung für das Verlandungsmoor geht von der angrenzenden Landwirschaft mit einem möglichen Eintrag von Nährstoffen mit dem 
Oberflächenwasser in die Strecksenke aus. Der Standort wurde bereits als GLB ausgewiesen, was einen angemessenen Schutz des Biotops 
entspricht.
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Bodenentnahme

k
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens

Peucedanum palustre

Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium palustre Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Menyanthes trifoliata Phragmites australis Solanum dulcamara
Sparganium emersum Typha latifolia Urtica dioica


